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WIDO

Fehlzeiten-Report

Ist der Erfolg von Gesund-
heitsförderung messbar?
Kosten und Nutzen von betrieb-
lichem Gesundheitsmanage-
ment stehen auf dem Prüf-
stand des aktuellen Fehlzeiten-
Reports 2008.

Das Buch, ein Gemeinschafts-
werk des  Wissenschaftlichen Ins-
tituts der AOK (WIdO) und der
Universität Bielefeld, liefert jähr-
lich aktuelle Daten und Analysen
zu krankheitsbedingten Fehlzei-
ten in der deutschen Wirtschaft.
Neben einem Überblick zum
Stand der Forschung zur Evidenz-
basierung betrieblicher Gesund-
heitsförderung (BGF) und Prä-
vention befassen sich die Auf-
sätze mit dem wirtschaftlichen
und gesundheitliche Nutzen von
betrieblichen Gesundheitsmaß-
nahmen aus der Sicht von Unter-
nehmen, aber auch der Arbeit-
nehmer. Wie lassen sich Wirk-
samkeit und Nutzen der BGF
überhaupt bestimmen und wel-
che Daten können dafür her-
angezogen werden? Diese und
weitere  Fragen beantwortet der
neue Fehlzeiten-Report – und hat
dabei auch die „weichen Fakto-
ren“ als Treiber von Wohlbefin-
den und Gesundheit im Blick. 

Badura B, Schröder H, Vetter C
(Hrsg.): Fehlzeiten-Report 2008,

Betriebliches Ge-
sundheitsmanage-
ment: Kosten und
Nutzen. Springer
2009. 450 Seiten,
44,95 Euro; ISBN:
978-3-540-69212-6

Zahlen, Daten, Analysen 
aus allen Branchen der Wirtschaft

Betriebliches
Gesundheitsmanagement:
Kosten und Nutzen
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Krankenhaus-Report

Versorgungszentren 
auf dem Prüfstand
Große Hoffnungen einerseits,
vorsichtige Skepsis anderer-
seits – können Versorgungs-
zentren den Erwartungen ge-
recht werden? 

Interdisziplinäre, speziali-
sierte Versorgungszentren ver-
sprechen verbesserte Behand-
lungsqualität, Wettbewerbs-
fähigkeit und Effizienz sowie
mehr Patientenorientierung. Sie
stellen aber auch neue Anforde-
rungen an das Klinikmanage-
ment und das professionelle
Selbstverständnis der Akteure. 

Die Autoren nähern sich dem
Thema aus unterschiedlichen
Blickwinkeln: Neben einer em-
pirischen Bestandsaufnahme
zur Zentrenbildung in Deutsch-
land und im internationalen
Vergleich werden Management-
fragen zu Organisation und
Controlling ebenso thematisiert
wie ordnungspolitische Fragen
nach der Rolle der Angebots-
planung durch die Länder. Die
Antworten fallen durchaus dif-
ferenziert aus. Komplettiert
wird der Report durch eine
krankenhauspolitische Chronik
sowie aktuelle Statistiken.

Klauber J, Robra BP, Schellschmidt
H (Hrsg.): Krankenhaus-Report

2008/2009 –
Schwerpunkt: Ver-
sorgungszentren.
Schattauer 2009.
450 Seiten, 49,95
Euro. ISBN: 978-3-
7945-2646-8

Arzneiverordnungs-Report

Kostenbremse 
ausgebremst
Nach in den letzten Jahren
moderater Entwicklung stie-
gen die Arzneimittelausgaben
in 2007 mit 6,7 Prozent wieder
deutlich.

Den Ursachen dieser Ent-
wicklung geht der neue Arznei-
verordnungs-Report nach, der
im September vorgestellt wurde. 

In der 24. Auflage dieses
Standardwerks kommentieren
wieder zahlreiche Experten aus
Pharmakologie, Medizin und
Ökonomie das ärztliche Verord-
nungsverhalten des vergange-
nen Jahres. Erneut zeigen die
Autoren, dass eine qualitativ
hochwertige Therapie wirt-
schaftlicher erbracht werden
könnte und beschreiben, wo
Ansatzpunkte hierfür bestehen.

Das Buch bietet außerdem
Sonderkapitel zu Spezialpräpa-
raten wie Medikamenten gegen
Krebs oder HIV sowie zu Arznei-
verordnungen bei älteren Patien-
ten. Die Datengrundlage wird
vom GKV-Arzneimittelindex im
Wissenschaftlichen Institut der
AOK (WIdO) zur Verfügung
gestellt. Das WIdO ist auch mit
eigenen Beiträgen vertreten.

Schwabe U, Paffrath D (Hrsg.): Arznei-
verordnungs-Report 2008 – Aktuelle

Daten, Kosten, Trends
und Kommentare. 
Springer 2008.
1.129 Seiten, 
99 Abbildungen,
44,95 Euro, ISBN:
978-3-540-69218-8


